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      DER SÜSSLICHE DUFT von Jasmin durchdrang die dicke Schicht der Anspannung, die das Rathaus umhüllte. Betty Brookson lehnte sich in ihrem Stuhl zurück und blickte auf ihre Freunde, ihre Familie, ihr Zuhause. Die meisten bekommen nur eine Chance auf Glück im Leben. Sie war gesegnet. Sie hatte zwei. Die Gemeinde von Ashton Point hatte sie mit offenen Armen empfangen, als sie und Bob vor all den Jahren geheiratet hatten, und jetzt war ihre friedliche Küstenstadt von der Zerstörung bedroht. Sie schluckte schwer, als sich Übelkeit in ihrem Hals ausbreitete.

      Über meine alte, gebrechliche Leiche.

      Sie fuhr mit ihren schweißnassen Handflächen über ihre Hose und behielt ihre Beherrschung. Gerade noch. Bob würde sich im Grab umdrehen angesichts der Ungerechtigkeit, die vor ihnen lag. Ein Hochhaus aus Beton, wo das Pflegeheim steht. Wie konnten sie nur?

      Mr Collins stand am Rednerpult und zitterte sichtbar. Er wirkte zerfahren durch das ständige Geschrei von Fragen und Beschimpfungen, die in seine Richtung flogen. Er hob seine zitternden Hände in einer beschwichtigenden Geste. „N...nun, wenn Sie sich alle beruhigen würden, bin ich sicher, dass ich all Ihre Fragen zu gegebener Zeit beantworten kann."

      Schweigen war keine Option mehr. Bettys Magen drehte und wendete sich. Als sie von ihrem Stuhl aufstand, strahlte ihr Äußeres ein Bild gelassener Ruhe aus. Ihr Blick fixierte sich auf den hochrangigen Geschäftsführer hinten auf der Bühne, der an seinem Handy herumfummelte. Ihre verzweifelten Bitten wurden ignoriert.

      „Danke, Mr Collins, aber ich würde meine Fragen gerne direkt an Mr Pantell richten", sagte Betty, während sich ihr alternder Rücken versteifte. Ihre Ohren spitzten sich. Das beunruhigende Gemurmel im Raum verstärkte ihre Stimme. Mit einer Hand hielt sie sich an der Rückenlehne des Stuhls vor ihr fest, mit der anderen umklammerte sie ihre Ellbogenkrücke. Ihr Blick fiel auf ihren bandagierten Knöchel. Fest auf den Boden gedrückt, so gut wie neu.

      Siehst du? Ich brauche dieses verdammte Ding gar nicht mehr. Mein Fuß funktioniert perfekt. Ich bin alt, aber kein Krüppel.

      Die Augen des stämmigen Mannes verengten sich, als er sich dem Rednerpult näherte. Sein schwarzer Vokuhila war ein schlechter Versuch, den sexy Stil von Mel Gibson nachzuahmen. Er schob Mr Collins beiseite und räusperte sich. Ein schriller, nasaler Ton griff ihre Ohren an.

      „Ja, gnädige Frau? Gibt es etwas, das Sie sagen möchten?"

      Betty zögerte, schockiert von seiner femininen Stimme und kaum in der Lage, ihr Lachen zu verbergen.

      „Haben Sie eine brennende Frage zu stellen oder nicht? Keiner von uns wird jünger, auch Sie nicht."

      Keuchen und Wellen der Empörung von verärgerten Stadtbewohnern erfüllten den Raum. Schmerz schoss durch ihre Handfläche, als sich ihre Nägel in den Griff der Ellbogenkrücke bohrten, den sie fester umklammerte. Ein leises Keuchen entfuhr ihren Lippen. Es war entweder fest zudrücken oder die Krücke nach dem arroganten, herablassenden Mistkerl werfen.

      Sie presste ihre Lippen zu einer dünnen Linie zusammen und fuhr fort. „Kümmert es Sie überhaupt, dass Sie die Alten auf die Straße setzen? Das Pflegeheim ist eine dringend benötigte Einrichtung. Nur weil wir alt sind, heißt das nicht, dass wir keine Hilfe brauchen. Die Älteren haben eine Stimme, eine Stimme, die zusammenstehen wird und... Gehört... Werden... Wird?" Sie betonte ihre letzten drei Worte staccatoartig. Für den Effekt.

      Ein donnerndes Brüllen der Unterstützung brach aus dem vollbesetzten Rathaus aus.

      „Hört, hört..."

      „...Sag's ihnen, Betty..."

      „Nehmt euer mieses Bauprojekt woanders hin. Wir wollen es nicht!"

      Sofortiger Stolz erwärmte Bettys Herz. So schnell wie er kam, wurde er von einem plötzlichen Stich der Trauer zerdrückt. Bob hätte in diesem Kampf an ihrer Seite stehen sollen. Tränen stiegen ihr in die Augen. Ihn vor sechs Monaten zu verlieren, war, als hätte sie die Hälfte von sich selbst verloren. Eine elende Zeit ihres Lebens, die sie nicht einmal ihrem schlimmsten Feind wünschen würde. Nicht einmal Helena Adams. Ein eisiger Schauer kroch ihr den Rücken hinauf, als sie ihre Erzfeindin auf der anderen Seite des Raums entdeckte.

      Sie waren Freundinnen gewesen. Einmal.

      Das schrille nasale Dröhnen hallte durch die Lautsprecher. „Meine Damen und Herren, wenn ich ein paar Worte sagen darf."

      Pantells irritierend selbstgefällige Persönlichkeit ging Betty auf die Nerven wie scharfe Fingernägel, die über eine Tafel kratzen.

      Er räusperte sich. Wieder. „Wir von STA Developments sympathisieren mit Ihnen, aber wir sind Ihnen sehr entgegengekommen. Wir haben alle Bauvorschriften erfüllt, ganz zu schweigen von den zusätzlichen Hürden, die Ihr Stadtrat uns auferlegt hat. Unser Ziel ist es, Ashton Point zu einem besseren Ort zu machen. Der Fortschritt geschieht, Leute, und Sie können ihn entweder annehmen oder sich ihm in den Weg stellen und überrollt werden."

      „Überrollt?" Bettys Füße schoben sich nach vorne, als wäre sie wie ein hypnotisierter Stier zu einer roten Flagge gezogen. „Glauben Sie, wir werden tatenlos zusehen, während Sie, wie Sie sagen, unsere Stadt im Namen des Fortschritts plattwalzen?" Bettys Magen rebellierte bei seinem hinterhältigen Lachen.

      „Lassen Sie mich Sie daran erinnern, dass wir hier nicht der Feind sind", fuhr er über das Gemurmel und Gemurmle der wütenden und frustrierten Bewohner hinweg fort. „Wir haben das Land fair erworben und wir sind voll und ganz berechtigt, auf dem Grundstück zu bauen, was immer wir wollen."

      „Und unser Pflegeheim zerstören? Sie Ungeheuer", rief Helena von der anderen Seite des Saals. „Das sind Sie, ein Ungeheuer mit einem hässlichen grünen Kopf und Ohren wie übergroße Hörner. Sie lassen Shrek gut aussehen." Ihre Worte wurden mit herzlichem Gelächter quittiert. „Wir sollten mit Heugabeln hier sein, vielleicht hören Sie dann zu."

      Sie waren nicht immer einer Meinung gewesen, besonders wenn es um Essen und den Oster-Kochwettbewerb ging, aber für den Moment schaffte es Helena wieder auf Bettys Weihnachtskartenliste.

      Vor Wut kochend hob Betty ihre Metallkrücke, als wolle sie Pantells Worte abwehren. „Herr-"

      „Lassen Sie mich Sie daran erinnern", unterbrach Derek sie und erhob seine Stimme über die Beschwerden aus dem Saal. „Wir haben alle Bewohner in nahegelegene Pflegeheime umgesiedelt. Niemand wird auf der Straße leben. Nun, ich denke, ich war geduldig genug, und wenn ich zum Abschluss Sie alle bitten darf, offen zu sein für das, was STA Developments Ashton Point bieten kann. Vielen Dank."
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      „Um Gottes willen", murmelte Derek, als er sich in Richtung Bühnenausgang bewegte. „Wenn diese Leute wüssten, was gut für sie ist, würden sie den Mund halten und dankbar sein, dass wir sie auf die Landkarte setzen." Er klebte ein falsches Lächeln auf und marschierte zum Seiteneingang des Rathauses.

      „Nehmen Sie den Weg des Feiglings, was, Pantell?"

      Feigling?

      Derek hielt mitten im Schritt inne. Der rohe Schmerz des Wortes löste eine Flut von Erinnerungen aus. Dieses selbe Wort war von den Lippen seines Vaters geplatzt, als er zum letzten Mal aus seinem Elternhaus gestürmt war, um nie wieder zurückzukehren. Er drehte sich um, getroffen von einem verdammenden Blick, der aus den Augen der Frau schoss. Er sog tief die abgestandene Luft ein und unterdrückte die rohen Emotionen, die an seinen Lippen brannten.

      „Frau...", er hielt inne und nahm das zierliche Erscheinungsbild der älteren Dame in sich auf. Zahlreiche Krähenfüße, bedeckt von einer

      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
    

  


OEBPS/toc.xhtml

  
    Inhalt


    
      		
        Cupcakes und Verschwörung
      


      		
        Inhalt
      


      		
        Urheberrecht
      


      		
        Widmung
      


      		
        Gemütliche Krimis von Polly Holmes
      


      		
        Kapitel Eins
      


      		
        Kapitel Zwei
      


      		
        Kapitel Drei
      


      		
        Kapitel Vier
      


      		
        Kapitel Fünf
      


      		
        Kapitel Sechs
      


      		
        Verbinde dich mit Polly
      


      		
        Über die AutorinImage
      


      		
        Vorgeschichte - Cupcakes und Verschwörung (Die Cupcake-Kapriolen)
      


      		
        Cupcakes und Zyanid (Die Cupcake-Kapriolen Buch 1)
      


      		
        Cupcakes und Flüche (Die Cupcake-Kapriolen Buch 2)
      


      		
        Cupcakes und Leichen (Die Cupcake-Kapriolen Buch 3)
      


      		
        Mistelzweig und Mord (Die Cupcake-Kapriolen Buch 4)
      


      		
        Tödliche Samt-Cupcakes (Die Cupcake-Kapriolen Buch 5)
      


      		
        Melting Pot Café - Ein paranormaler Cozy-Krimi Serie Reihe in Lesereihenfolge
      


      		
        Buch 2 Frohes Tödliches Neues Jahr
      


      		
        Buch 3 Muffins und Magie
      


      		
        Buch 4 Mistelzweige, Mord & Chaos
      


      		
        Buch 5 Ein tödliches Verschwinden Down Under
      


      		
        Buch 6 Schwarzmagischer Mord
      


      		
        Buch 7 Cupcakes & Kessel
      


      		
        Buch 8 Ein Fluch zu viel
      


      		
        Buch 9 Ein Akt des Mordes
      


      		
        Buch 10 Baiser, Bräute & Bösewichte
      


    


  
  
    
      		Cupcakes und Verschwörung


      		Inhalt


      		Urheberrecht


      		Gemütliche Krimis von Polly Holmes


      		Beginning


      		Über die AutorinImage


    


  


This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.
This license is copied below, and is also available with a FAQ at:
http://scripts.sil.org/OFL


-----------------------------------------------------------
SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007
-----------------------------------------------------------

PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide
development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.



OEBPS/images/b0_conspiracy_german.jpg
—-s e r~--e
OIE CUPCARE-RAPRIOLEN
RULINARISCHER COZY - RRIMI VORGESCHICHTE

UND_
VERSCHW ORUNG

POLLY HOLMES °





OEBPS/images/gumnut-press-logo---final.jpg
A






